
Heiliggeistkirche, 16. Sonntag n. Trinitatis, 27. Sept.2020, 11 Uhr,
Fest-Gottesdienst zum 50. Todestag von Hermann Maas
Kanzelrede: Oberbürgermeister Prof. Dr. Eckart Würzner

Ablauf für musikalisch Mitwirkende (Probe 10.20 Uhr)

Einzug der Ältesten
Musik zum Einzug Saxophon und Orgel; 
Improvisation über EG 150 „Jerusalem, du hochgebaute Stadt“
Lied (Chor) : EG 150 „Jerusalem, du hochgebaute Stadt“, 1, 2

Begrüßung (Ellsiepen)

Einführung und Biblisches Votum



Ps 126 (Schola)

Antiphon

Antiphon
Eingangsgebet (Ellsiepen)
Lesung I: Lebensthemen von Hermann Maas 
Lesung II: Hebr. 4,9 



Lied (Chor): EG 452 „Er weckt mich alle Morgen neu“, 1 + 5

5) Er will mich früh umhüllen 
mit Seinem Wort und Licht,
verheißen und erfüllen, 
damit mir nichts gebricht;
will vollen Lohn mir zahlen, 
fragt nicht, ob ich versag.
Sein Wort will helle strahlen, 
wie dunkel auch der Tag.

Kanzelrede:
Oberbürgermeister Prof. Dr. Eckart Würzner zum Thema: „Hermann Maas 
und seine Bedeutung für die Stadt Heidelberg heute“

Fürbittgebet
Abschluss: Totengedenken für Hermann Maas (Petracca)
Musik (Sax+Org ?)
Vater unser  (Petracca)

Lied (Chor): EG 481 „Nun sich der Tag geendet“ (1, 3, 5)
(Mel: Nun ruhen alle Wälder)



1) Nun sich der Tag geendet, 
mein Herz zu dir sich wendet 
und danket inniglich; 
dein holdes Angesichte 
zum Segen auf mich richte, 
erleuchte und entzünde mich 

3) Ich schließe mich aufs Neue 
in deine Vatertreue 
und Schutz und Herze ein; 
die irdischen Geschäfte 
und alle finstern Kräfte 
vertreibe durch dein Nahesein. 

5) Ein Tag, der sagt dem andern, 
mein Leben sei ein Wandern 
zur großen Ewigkeit. O Ewigkeit, so schöne, 
mein Herz an dich gewöhne, 
mein Heim ist nicht in dieser Zeit. 

Abkündigung 
Grußwort Rabbi
Segen (Ellsiepen)
Musik zum Auszug


